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Gebaudeautomation ist Gesundheitsvorsorge

Vier Grinde, warum gute Luft ,Gesundheitsvorsorge” ist, die Produktivitat fordert,

und wie Geb&udeautomation dazu beitragen kann
Von Dr. rer. nat. Jan Prochnow, Produktlinienleiter, Siemens Building Technologies

Immer mehr Menschen sind sich heute bewusst, dass die Qualitat der Atemluft signifikante
Auswirkungen auf unsere Gesundheit und Produktivitat hat. Unternehmen wie Philips,
Dyson oder AL-KO greifen diesen Trend auf und vermarkten Luftbefeuchter und Luftreiniger.
Der weltweite Markt fur Wohnraum-Luftreiniger belief sich im Jahr 2015 auf sechs Millionen
Einheiten und wird bis 2021 voraussichtlich fast um das Vierfache zunehmen [1]. Weiter
vorangetrieben wird der Trend auch von Automobilherstellern, die zur Reinhaltung der Luft in
der Fahrgastzelle hochwirksame Schwebstofffilter (HEPA) einbauen. Die Menschen wachen
in der reinen Luft ihrer Wohnwelt auf, fahren mit sauberen Autos zur Arbeit und wollen auch
im Buro, wo sie den groReren Teil des Tages verbringen, saubere Luft atmen kénnen.
Wohn- und Geschaftsgebaude werden ,sauber”, um die Gesundheit der Menschen, die
darin leben, arbeiten und spielen, zu erhalten. Werfen wir einen genaueren Blick darauf,
weshalb gesunde Luft so wichtig ist, und was dafiir getan werden kann.



[. In Meetings produktiv bleiben

Es ist ein bekanntes Phdnomen: Der Raum ist voller Menschen, und je langer das Meeting,
desto muder die Teilnehmer. Das liegt daran, dass das mit der Atemluft in den Raum
abgegebene CO, eine Konzentration erreicht, die die Produktivitdt der Menschen

beeintrachtigt.

Wissenschatftliche Erkenntnisse stiitzen diese These: Bild 1 illustriert das im Jahr 2012
vero6ffentlichte Ergebnis einer Studie von Usha Satish et al. [2]. Dabei wurde die Produktivitat
von Studierenden untersucht, die bei unterschiedlicher CO,-Belastung der Raumluft
Aufgaben mit unterschiedlich hoher Komplexitat ausfiihren mussten. Es stellte sich heraus,
dass die Leistungsfahigkeit der Studierenden schon bei einfachen Aufgaben, wie zuhéren
und Informationen aufnehmen, um den Faktor 1,5 zunahm, wenn die Luftqualitat verbessert
wurde. Bei Aufgaben, die eine intensivere Mitarbeit erforderten, wie Initiative ergreifen, stieg
die gemessene Leistungskurve sogar um den Faktor 10. Dabei sollten wir nicht vergessen,
dass es diese anspruchsvolleren Aufgaben sind, bei denen Menschen sich auszeichnen und
ihre Karriere vorantreiben. Es sind diese Aufgaben, die die Produktivitat der Belegschaft

ausmachen.

Stellen wir uns also ein System vor, dass genau die richtige Menge an Frischluft zufthrt, die
erforderlich ist, um unsere Produktivitat aufrechtzuerhalten. Wir nennen dies
bedarfsgeregelte Liftung [3].



Natdrliches Licht von friih bis spat reduziert Depressionen, verbessert die Stimmung, verleiht
Schwung, erhéht die Aufmerksamkeit und steigert die Produktivitat [5].
Beleuchtungssysteme, die den Wechsel der Tageslichttemperatur (Lichtfarbe) imitieren, sind
daher nicht nur ,ganz angenehm®, sondern ein treibender Faktor fir Produktivitat und

Gesundheitsschutz in Gebauden.

Hersteller wie Siemens unterstitzen die Produktivitat in Geb&uden mit inren Angeboten fur
Room Automation (TRA): TRA hebt die Regelung des Raumklimas auf ein neues Niveau,
das die Regelung von CO, und Lichtfarbe in ein umfassendes Heizungs-, Liftungs-,
Klimatisierungs- (HLK) und Beleuchtungskonzept integriert. Dabei setzt TRA auf
hochprazise, selbstkalibrierende Sensoren, um die Menschen produktiv und gesund zu

erhalten.

Unternehmen, die wissen, wie sich Produktivitat fordern lasst, ziehen den maximalen Nutzen
aus der Begabung ihrer Mitarbeiter, machen weniger Fehler und bringen bessere Produkte

und Dienstleistungen auf den Markt, was wiederum Umsatze und Ertrage steigert.
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Grafik 1: Die schematische Darstellung illustriert die erhebliche Steigerung der menschlichen Leistungsfahigkeit, die bei
Reduzierung der CO,-Konzentration in der Raumluft von 2.500 auf 1.000 ppm erzielt werden kann. Der Effekt hat den Faktor
1,5 bei Aufgaben, die geringes Engagement erfordern (links) und erhéht sich fiir Aufgaben, die ein hohes Engagement

erfordern bis auf den Faktor 10 (rechts).



[I.  Den ganzen Winter Uber gesund bleiben

Hatten Sie jemals das Gefihl, dass Sie die Luft in einem Gebaude krank macht? Das kénnte
durchaus zutreffen. Denn Heizungssysteme trocknen die Luft, und es hat sich gezeigt, dass
trockene Luft die Lebensdauer von Viren verlangert, was ein hoheres Risiko fir
Grippeerkrankungen mit sich bringt [6]. In den USA verursachen Grippewellen jedes Jahr ca.
$10,4 Milliarden [7] an unmittelbaren Kosten fir Krankenhausaufenthalte und ambulante
Behandlungen — und in dieser Summe sind die Produktivitatsverluste durch
Krankschreibungen noch gar nicht enthalten. Dartber hinaus leiden insbesondere

Menschen mit Allergien und Atemwegserkrankungen sehr unter trockener Luft.

Eine gute Temperatur- und Feuchtigkeitsregelung reduziert dieses Erkrankungsrisiko ganz

erheblich und steigert zugleich das Wohlbefinden.

Herkdmmliche Thermostate erfassen und regeln die Temperatur. Fortschrittliche
Hygrothermostate jedoch, mit denen sich auch die Feuchtigkeit in Raumen messen und
regeln lasst, konnten den Effekt einer Grippeimpfung haben, die wirklich funktioniert. Der
RDG165KN von Siemens ist ein solches Gerat und unterstitzt auch den offenen KNX-

Kommunikationsstandard zur Integration in ein zentrales Gebdaudemanagement.



lll. Kein ,Sick-Building-Syndrom*

Kennen Sie Gebaude, in denen Sie Kopfschmerzen bekommen oder die bei Ihnen Augen-
und Rachenreizungen auslésen? Dann haben Sie moglicherweise Erfahrung mit dem ,Sick
Building Syndrome* (SBS) gemacht. Eine der Hauptursachen fur SBS ist die Ausgasung von
Baustoffen und Gebaudeausstattungen, wie Teppichen, Lacken und Mobiliar. Diese Gase
fallen unter den Sammelbegriff der Volatile Organic Compounds (VOC). Neuere gesetzliche
Vorschriften verlangen, dass gut isolierte und zugluftgeschitzte Gebaude den Heiz- und
Kihlbedarf minimieren. Entsprechend luftdichte Gebaude halten aber auch die VOC-Gase

im Inneren, was bei Bewohnern und Nutzern SBS auslésen kann.

Indirekt tragt auch feuchte Luft zu SBS bei, da sie Pilz- und Schimmelbildung begunstigt.
Abgesehen davon, dass dies den Wert der Immobilie senkt, stellen Schimmelsporen ein
ernsthaftes Gesundheitsrisiko dar. Die Symptome reichen von allergischen Reaktionen bis
hin zur Vergiftung mit Mykotoxinen [8]. Schon heute zeigt jedes zweite Schulkind eine

Sensibilisierung fur ein oder mehrere Allergene [9].



Die beste Vorbeugung gegen SBS ist ausreichende Liftung [10]. Wo kein
vollautomatisiertes HLK-System dies Ubernimmt, muss man selbst wissen, wann die Fenster
zu 6ffnen sind. Wir gewohnen uns immer mehr an ein ,quantifiziertes Leben": Wir messen
unseren Herzschlag, erfassen die taglich gelaufenen Schritte und informieren uns tber die
Regenwahrscheinlichkeit. Dementsprechend bieten Hersteller wie Siemens auch
webbasierte Losungen zur Ferniberwachung und Quantifizierung der SBS-Indikatoren VOC
und Feuchtigkeit ebenso wie der Raumtemperatur und der CO,-Konzentration mittels
multifunktionaler Sensorik in einem einzigen Gerét an. Ein solches Multisensorgerét ist der
zur Unterputzmontage konzipierte AQR von Siemens.

IV. Luftschadstoffe fernhalten

Nach Einschatzung der US-Umweltschutzbehdrde EPA ist die Schadstoffbelastung in
Raumen zwei bis finf Mal so hoch wie im Freien. Da der Mensch durchschnittlich 90 %

seiner Zeit in Gebauden verbringt [4], ist dies ein Problem. Betrachten wir etwas genauer

zum Beispiel den Feinstaub®

! Feinstaub ist Partikelmasse mit einem Durchmesser von weniger als 2,5 pm (kurz: PM 2,5).



Schon niedrige Feinstaubkonzentrationen erhéhen das Risiko von Krebserkrankungen. In
vielen Entwicklungs- und Schwellenlandern ist die Feinstaubbelastung hoch. Hauptursachen
sind fossile Kraftwerke und Fahrzeuge. Auch grol3e Stadte in Industrielandern kampfen mit
hohen Feinstaubwerten, und das Bewusstsein flr diese Problematik nimmt zu. So wird
beispielsweise in Mailand fir jeden zweiten Monat die mittlere Feinstaubbelastung als
ungesund eingestuft [11]. Im Jahr 2016 mussten franzésische Behorden den Verkehr in
Paris einschranken, um die Luftverunreinigung in den Griff zu bekommen. Grafik 2 zeigt,

dass schlechte Luftqualitat ein globales Problem ist.
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Grafik 2: Weltkarte mit Messergebnissen gemaR Luftqualitatsindex. Daraus ist ersichtlich, dass mangelhafte Luftqualitéat nicht

nur ein Problem in Entwicklung- und Schwellenl&ndern darstellt, sondern auch Regionen in Industriestaaten betrifft [12].

Diese Situation birgt auch unternehmerische Chancen: Geschéftsreisende sind haufig gern
bereit, fur feinstaubfreie Hotelzimmer in Stadten wie Beijing einen héheren Preise zu
bezahlen. Fir Unternehmen ist es ein Wettbewerbsvorteil, wenn sie beim Werben um
Spitzenkrafte oder bei der Versetzung von Mitarbeitern ins Ausland Buroraume mit reiner

Luft bieten kdnnen.

Der Trend zur Installation von Luftreinigern in Geschaftsgebauden wird vom
Verbrauchermarkt vorangetrieben: Allein in Japan verfigen 60 % aller stadtischen Haushalte
Uber — vorwiegend — autark betriebene Luftreiniger [13]. Dies schirt Erwartungen, dass auch
in Geschaftsimmobilien wie Birogebduden und Hotels die Luft sauber sein sollte. Die heute
gangigen Liftungssysteme jedoch halten die Luftschadstoffe in vielen Fallen nicht fern,

sondern sind im Gegenteil oft das Haupteinfallstor fiir belastete Luft.

Die meisten Luftreiniger arbeiten unabhangig vom HLK-System und werden anhand von

lokalen Feinstaubmessungen tber Raumsensoren geregelt.



Die Integration von Luftreinigern in das HLK-System bietet signifikante Vorteile: Ein Reiniger
saubert die Luft, indem er sie mit einem Ventilator durch einen Filter blast. Ein
Luftungssystem sorgt von Haus aus fur einen Luftstrom. Wenn der Filter in diesen Luftstrom
integriert wird, kann dies zu einer erheblichen Effizienzsteigerung fihren. Und wahrend die
primére HLK-Anlage ein potenzieller Einlass fur Feinstaub und andere Schadstoffe ist, kann
der Filter die Luft dort reinigen, wo sie eintritt. Allerdings dringt Feinstaub auch durch viele
kleine Ritzen in ein Geb&aude ein und ist kein Gas, das sich an zentraler Stelle absaugen

lasst, sodass weiterhin ein Bedarf fiir lokale Luftreinigung und Luftreinhaltung besteht.

Studien legen nahe, dass HLK-Regelungssysteme der nachsten Generation
Messmoglichkeiten fur Luftqualitatsfaktoren wie Feinstaub umfassen werden [14]. Auf diese
Weise lieRe sich vermeiden, dass mit der gewilnschten Frischluftzufuhr (CO,-Abfuhr) von
aul3en gleichzeitig Schadstoffe eingetragen werden. Intelligente Algorithmen berechnen die
Luftverunreinigung auch anhand von Wettervorhersagen. So kénnte ein Gebaude mitten in
der Nacht beluftet werden, wenn die Schadstoffbelastung typischerweise niedrig ist, oder
bevor eine Inversionswetterlage auftritt, die meistens eine hohe Feinstaubkonzentration mit

sich bringt.

Derart fortschrittliche Regelalgorithmen erfordern ein leistungsstarkes System wie den
Siemens PXC3 Room Automation Controller. Auf Basis seiner vorbereiteten
Programmbibliotheken kann der Benutzer mal3geschneiderte oder innovative Lésungen

realisieren, die zur optimalen Gesundheit der Menschen im Gebaude beitragen.

V. Fazit:

Die Luft die wir atmen hat einen gro3en Einfluss auf unsere Gesundheit und Produktivitat.
Da wir die meiste Zeit in Gebauden verbringen ist es wichtig dass die Luft dort sauber und
gesund ist. Ausreichende LUftung ist das beste Mittel gegen sick building syndrome und
aulRerdem gut fur die Produktivitéat. Eine gute Feuchtregelung kann das Ansteckungsrisiko
mit Grippeviren um einen Faktor drei reduzieren. Dies ist eine der besten Mdglichkeiten
Produktivitat und Wohlbefinden zu erhéhen. Schwellenlandern aber auch westlichen
Metropolen wie Paris und Mailand kdmpfen mit gefahrlich hohen Feinstaubbelastungen.
Firmen wie Siemens Building Technologies haben die Produkte und Expertise um perfekte

R&ume fiur lhre Gesundheit und Produktivitat zu realisieren.
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Wenn Gebdudetechnik perfekte Orte schafft —
das ist Ingenuity for life.

Weder zu kalt noch zu warm.
Immer sicher. Immer beschitzt.

Mit unserem Wissen und unserer Technologie, unseren Produkten,
unseren Losungen und unseren Services verwandeln wir Orte in
perfekte Orte.

Wir schaffen perfekte Orte fiir die Bedirfnisse der Benutzer —
flr jede Facette des Lebens.

Herausgeber
Siemens Schweiz AG 2017

Building Technologies Division
International Headquarters
GubelstraBe 22

6301 Zug

Schweiz

Tel. +41 41 724 24 24

Artikel-Nr. BT_0126_DE (Stand 07/2017)

Anderungen und Irrtiimer vorbehalten. Die Informationen in diesem Dokument
enthalten lediglich allgemeine Beschreibungen bzw. Leistungsmerkmale, welche
im konkreten Anwendungsfall nicht immer in der beschriebenen Form zutreffen
bzw. welche sich durch Weiterentwicklung der Produkte andern kénnen.

Die gewlinschten Leistungsmerkmale sind nur dann verbindlich, wenn sie bei
Vertragsschluss ausdriicklich vereinbart werden.

© Siemens Schweiz AG, 2017



	170407_white-paper_Building Automation is Preventive Healthcare_de_formatiert.pdf
	Gebäudeautomation ist Gesundheitsvorsorge
	I. In Meetings produktiv bleiben
	II. Den ganzen Winter über gesund bleiben
	III. Kein „Sick-Building-Syndrom“
	IV. Luftschadstoffe fernhalten
	V. Fazit:
	VI. Quellen:



